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Jahresbericht 2017 

 

A Einleitung 

 

Im ersten Halbjahr 2017 haben sich das Schweizer Tanzarchiv sta und die 

Schweizerische Theatersammlung sts  intensiv mit dem bevorstehenden 

Zusammenschluss befasst. Ein gemeinsamer Stif tungsrat wurde aufgestellt, der Name 

geändert, die Vermögensübertragung von der sts zur sta vorgenommen, so dass a m 6. 

Juni, rückwirkend auf den 1.1.2017, der Zusammenschluss zur Stiftung SAPA – 

Schweizer Archiv der Darstellenden Künste  besiegelt wurde. Bis Ende 2017 wurde 

die aktuelle Organisationsstruktur mit  der Co-Geschäftsleitung in Lausanne und Zürich 

und der Geschäftsleitung am Standort Bern  beibehalten. Des Weiteren wurden 

Teilprojekte def iniert, welche unterschiedlich prioritär angegangen wurden. Im 

Vordergrund stand und steht weiterhin die Entwicklung einer gemeinsamen Online-

Plattform inklusive Datenbank, welche die Metadaten sämtlicher Archivbestände und 

die Dokumente ausgewählter Bestände – soweit urheberrechtlich möglich – online zur 

Verfügung stell t. Mit der Entwicklung dieser Plattform reagier t SAPA auf die 

Herausforderungen des digitalen Zeitalters, verbesser t die Dienstleistungen für die 

Benutzenden markant und macht das Schweizer Theater- und Tanzschaffen sowohl im 

wissenschaftl ichen wie auch im künstlerischen Kontext national und international 

besser sichtbar. 

In  der  zwei ten Jahreshälf te befasste s ich der  St i f tungsrat  mit  der neuen 

Organisat ionsstruktur ,  welche per Mit te 2018 in Kraf t  t reten sol l .  Am 7. November 

2017 wurde Beate Schl ichenmaier ,  b isher ige Co-Direktor in des Tanzarchivs  zur 

Direktor in SAPA gewählt .  Sie wird ihr  Amt am 1.1.2018 antreten.  

Dass d ie operat ive Tät igkei t  im Geschäf ts jahr getrennt  ver l ief ,  sp iegel t  s ich in den 

Geschäf tsber ichten wieder , denen nachfo lgend je ein Tei l  gewidmet ist .  
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B Jahresberichte der Bereiche Theater und Tanz 

 

I Theatersammlung 
 

1. Hauptthemen 

 

Ein wicht iger Meilenste in war d ie Fer t igs te l lung des langjähr igen STS -

Forschungsprojekts «Berner  Theatergeschichte»,  das Einbl icke in d ie Berner 

Theatergeschichte vom Mit tela lter  b is  zur  Gegenwar t gewähr t.  Das Erscheinen der 

Buchpubl ikat ion war  zugle ich Au f tak t zur  Ausste l lung im Kornhausforum :  L icht  an! 

Berner  Theatermomente .  Gezeigt wurden Theaterfotos,  vor a l lem aus dem reichen 

Fundus der STS. An der v ie l beachteten Ver nissage am 2.  November führ ten «The 

Archive His tr ionics», Mitarbei tende und Freunde der STS, Ausschnit te aus Nik laus 

Manuels  Totenfresserspie l  auf .  Die Vernissagen und Buchveröf fent l ichung wurde in 

der  Berner  Zei tung  angekündigt  (2.11.2017 S.  25)  und im Berner Bund  auf  e iner 

Doppelseite besprochen  (Ausgabe vom 18.11.2017,  S.  36–37) .  

Ausschnit t  aus dem Totenfresserspie l  nach Nik laus Manuel.  Dars te l lende:  Simone 

Gfel ler ,  Chr ist ian Schneeberger,  Mor i tz Achermann.  
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Ein weiteres,  k le ineres Forschungsprojekt,  d ie komment ier te Ers tausgabe des 

Sarner  Bruderk lausenspie ls  von 1601, erarbeitet  durch d ie STS-Mitarbei ter innen 

Elke Huwi ler ,  Simone Gfel ler  und Heidy Greco,  konnte im Rahmen des 

Jubi läumsjahrs 600 Jahre Nik laus von F lüe am 15.  November in Sarnen der  

Öf fent l ichkeit  vorgeste l l t  werden. Anläss l ich der  Buchpräsentat ion fand e ine 

szenische Lesung mit  Ger i Di l l ier  (Hörspie l -  und Theaterregisseur,  

Medienpreisträger)  und den dre i  Autor innen statt .Die Vernissagen und 

Buchveröf fent l ichung wurden in der  Luzerner Zei tung  vom 19.11.2017 gewürdigt.  

Foto: © Romano Cuonz (Luzerner  Zei tung,  19.11.2017)  

Ein weiterer  Schwerpunkt des Geschäf ts jahrs betraf  d ie geplante Onl ine -Platt form. 

Die Leitung des Projekts wurde neu in d ie Hände von Dr.  Birk  W eiberg gelegt .   
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2. Archiv, Dokumentation, Bibliothek 

 

Im Bereich Archiv &  Dokumentat ion konnte das Angebot durch den Erwerb 

bedeutender Vor-  und Nachlässe sowie die Neuaufnahmen wicht iger ins t i tut ionel ler  

Theaterakteure erwei tert  werden. Der  Tei lnachlass von Paul Roland (Schauspie ler ,  

Regisseur  1931-2016)  sowie d ie bedeutenden Verbandsarchive der  UNIMA Suisse, 

Verein igung F iguren- und Puppentheater der Schweiz ( ink l .  Fachbibl iothek zum 

Figurentheater)  und des Union des Théâtres Romands (UTR) wurden der  STS 

anver traut.  Neuaufnahme in der  Inszenierungsdatenbank fanden die Produkt i onen 

des Theaterhauses Gessneral lee (Zür ich)  und des Théâtre du Passage (Neuchâtel) .  

Das Dokumentat ionsteam konnte s ich auch im Geschäf ts jahr  der Aufberei tung und 

Erschl iessung unbearbeiteter Al tbestände widmen.  

 

Leihwesen  

Zu den Aufgaben der  STS gehör t auch, Ausste l lungen von Dr i t ten mit  Leihgaben 

aus ihren Beständen zu bel iefern.  Der  Aufwand für  den Aus le ihdienst und für d ie 

Scans wird durch d ie erhobenen Gebühren knapp gedeckt.  Im Ber ichts jahr  l ieh d ie 

STS Objekte aus ihren Beständen an das Europäische Zentrum der  Künste Dresden 

in Hel lerau und an das Museum für Gesta l tung in Zür ich.   

 

Leihgaben von Dokumenten und Objekten für Ausste l lungen 2017:  

  18 Or iginal-Bühnenbi ldentwürfe von Adolphe Appia für  d ie Ausste l lung  

Rekonstrukt ion der  Zukunft  -  Raum, L icht,  Bewegung,  Utopie  (17.10.17– 

11.11.2017),  Europäisches Zentrum der  Künste Dresden in Hellerau  

  3 Or ig inal  – Bühnenbildentwürfe von Ado lphe Appia für  d ie Ausste l lung Lasst  

d ie Puppen tanzen  (05.05.2017–10.09.2018) ,  Museum für Gesta l tung Zür ich.   

 

Die Anfragen an d ie Schweizer ische Theatersammlung nach d ig i ta l is ier tem 

Bi ldmater ial  für  Publ ikat ionen Dr it ter  im In -  und Aus land nehmen wei terh in s tet ig  

zu.  Die Fotoscans und Abbildungsrechte werden für Ausste l lungskata loge und 

Fachpublikat ionen zur  Verfügung gestel l t .  Im Geschäf ts jahr 2017 bel iefer te d ie STS 

die Academia de las Artes Escénicas de España, d ie Akademie für Musik  in  Basel,  

d ie School of  Archi tec ture in  London und d ie Univers ität  W ien.  

 

 Er te i l te Abbi ldungsrechte von Bi ldmater ia l für  Publ ikat ionen 2017:  

•  Scan von e inem Bühnenbi ldentwurf  von Adol phe Appia für  d ie Publ ikat ion 

The art  and des ign of stage l ight ing  von L iz Perales,  Academia de las Ar tes 

Escénicas de España   

 

•  Scans des Besetzungszet te l  der  Inszenierung Petruschka  am Stadt theater 

Basel  vom 13.  Mai  1929 für  die Akademie für  Musik  in Basel  
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•  Scans von 22 Bühnenbildentwürfen von Adolphe Appia für  Thomas W eaver,  

in der  Architek tur -Fachzei tschr i f t  AA Fi les ,  School of  Architecture London  

 

•  Scan e ines Plakats der  Produkt ion Der Oger  am Zürcher  Schauspie lhaus  

1992 für  d ie Universi tät  W ien   

  

Ihre Dienst le is tungen im Bereich Leihgaben,  Bi ldmater ial  und Abbildungsrechte 

bescherten der Theatersammlung auch 2017 e inen k leinen Zuwachs ihrer 

Bib l iotheksbestände mit  ak tuel len Publ ikat ionen, wer tvol len Bi ldbänden und 

Ausste l lungskata logen. Diese Publ ikat ionen werden ebenfa l ls  kata logis ier t  und 

erschlossen.  

 

3. Vermittlung 

 

Heidy Greco-Kaufmann häl t  se it  2009 wöchent l ich e ine e igene zweistündige  
Lehrveransta l tung zu theatergeschicht l ichen Themen mit  Schwerpunkt Schweiz am  
Inst i tut  für  Theaterwissenschaf t  der Univers i tät Bern ( ITW) ab,  d ie zum Tei l  in den  
Räumlichkeiten der  Theatersammlung s tatt f indet und in der  Regel d ie Bestände der  
Theatersammlung akt iv e inbezieht (Frühjahrssemester  2017:  BA/MA-Seminar:  
Oskar Eber le. Das e igene und das f remde Theater ;  Herbstsemester 2017: Komik im 
Theater – von af f irmat iv b is subversiv ) .  Mi t  der Lehr tät igkei t  verbunden is t  d ie 
Betreuung der  Studierenden und der Doktorandin sowie d ie Tei lnahme und 
Mitwirkung an Akt iv i tä ten  des ITW  (2017:  25 Jahre ITW -Jubi läum). 
 
Auf  Anfrage macht Heidy Greco Spezia lführungen durch die Dauerausste l lung 
Theater in Gegenwar t und Geschichte .  2017:  Fachschaf t  Deutsch der 
Kantonsschule Reussbühl ,  Gesellschaf t  Soropt imist  Club Bern-Arcadia.  
 

Museumsnacht 

Die Sonderausste l lung der Theatersammlung anläss l ich der 15.  Berner  

Museumsnacht  vom 17. März 2017 war dem Motto Skizzen,  Entwür fe, Model le – 

Bühnenbi lder  gestern und heute  verpf l ichtet .  Geboten wurden themenspezif ische 

theatergeschicht l iche Führungen durch d ie Dauerausste l lung durch d ie Direktor in 

PD Dr.  Heidy Greco. Specia l Guest  war  das künst ler ische Team des Theater s  an 

der  Ef f ingerstrasse mit  der  eigens für  d ie Museumsn acht und d ie Theatersammlung 

konzip ierten Version ihres Theater rundgangs Passagen .  Die Besucher  der  

Museumsnacht  er lebten durch e inzelne Stat ionen den Entstehungsprozess e iner 

Theaterprodukt ion und wurden unterhal tsam durch d ie Geschichte des Theaters  

geführ t.  Der  Rundgang startete in  der  Theatersammlung und fokuss ierte s ich dort  

auf  d ie Arbei t  des Bühnenbildners im Theaterbetr ieb. Die weiteren Stat ionen des 

Rundganges führ ten d ie Museumsnachtbesucher  hinter  die Kul issen des Theaters 

an der  Ef f ingerstrasse .  

Die Tei lnahme an der  Museumsnacht  war für  d ie STS kostenneutr a l:  m it  den 

e ingeworbenen Dr i t tm i t te ln wurden sämtl iche Aus lagen begl ichen,  d ie 

Mitarbei tenden arbei teten f reiwi l l ig .  Der  Event  war auch im Jahr 2017 e in Erfo lg:  

398 Besucher  besuchten die Theatersammlung an der  Museumsnacht  in  Bern.  
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4. Expertise / Referate an Fachtagungen / Fachlicher Austausch 

 

Expert ise 

Das Europäische Zentrum der  Künste Dresden ersuchte um fachl iche Beratung für 

e in gross angelegtes Ausste l lungsprojekt Rekonstrukt ion der Zukunft  im 

Festspielhaus Hel lerau .  Heidy Greco und Simone Gfel ler  unters tützten und ber ieten 

das aus Dresden angereiste Kuratorenteam in Bezug auf  Adolphe Appia und Emile 

Jacques-Dalcroze.  

Auf  In it iat ive der Vermit t lungsbeauf t ragten des Centre dramat ique f r ibourgeois  

Théâtre des Osses wurde eine Zusammenarbei t  im Bereich «école et théâtre» 

etabl ier t .  Vorgesehen sind theatergeschicht l iche Exkursionen nach Bern mit  Besuch 

der  Dauerausste l lung der  SAPA. Betreut wird das Projekt von Heidy Greco und 

Simone Gfel ler .  

Die SAPA wurde im Zusammenhang mit e iner  Ausgabe des So nntagsbl ick -Magazins 

zum Thema «Laientheater» kontakt ier t .  Die Informat ionen und das Interv iew mit  

Heidy Greco wurden – zusammen mit  der  Abbildung des W einmarktmodel ls – in der 

Ausgabe Nr . 25/2017 veröf fent l icht .  

Im Zusammenhang mit  dem Kulturerbejahr  2018 arbeiten Heidy Greco und Simone 

Gfel ler  in zwei  Projekten mit ,  die vom BAK für e ine Präsentat ion ausgewählt  

wurden: 

  Orte der  Versicherung – Ort  der  Versickerung.  Auswählen – s ichern – 

erschl iessen – publ ik machen .  Organis ier t  durch die Schweizer ische 

Gesel lschaf t  für  Symbolforschung und d ie Schweizer ische Gese llschaf t  für  

Kul turwissenschaf t  (Anlass am 8. September 2018 in Zür ich) .  

  Geschichte(n)  rund um das Schweize r Figurentheater .  Organis ier t  durch die 

Schweizer ische Gesellschaf t  für  Theaterkultur  (S GTK) und SAPA (Anlass am 

8.  November 2018 in Bern)  

Im Rahmen einer  langjähr igen Forschungszusammenarbeit  mit  der Univers ität  

Giessen wurde von Prof .  Dr.  Cora Diet l  und PD Dr.  Heidy Greco-Kaufmann 

gemeinsam das Projekt «Inszenierung von Heil igkei t  im Kontext  der konfess ionel len 

Auseinandersetzungen. Schweizer ische Hei l igen -  und Märtyrerspie le des 16. und 

f rühen 17. Jahrhunder ts»  erarbei tet .  Die Deutsche Forschungsgemeinsc haf t ,  DFG, 

bewi l l igte Projektmit te l für  drei  Jahre. Die (ehemal ige) STS -Mitarbeiter in Elke 

Huwi ler  übernimmt eine der Projektste l len, Heidy Greco fungiert  als 

Kooperat ionspartner in und Berater in für  paläographische sowi e 

theatergeschicht l iche Fragen.  

Mitarbei t  in e inem wissenschaf t l ichen Gremium : Heidy Greco ist  se it  2016 
gewähl tes  Mitgl ied des tr i la tera len  (D,F,I)  Forschungskol loquiums Vi l la  Vigoni ,  
Zentrum für Europäische Exzel l enz.  Im Rahmen des Kol loquiums 
Bedrohungskommunikat ion in Predigten und Schauspie len des Mit te la l ters  und der 
Frühen Neuzei t  f indet e inmal im Jahr e in Exper tenaustausch mit 
länderspezif ischen Vorträgen zu e inem Spezial thema s tatt .  
  

Publikationen:  

Heidy Greco-Kaufmann (Hg.) :  Stadtnarren, Festspiele, Kel lerbühnen. Einbl icke in 

d ie Berner Theatergeschichte vom Mitte lal ter  b is  zur  Gegenwart .  Theatrum 

Helvet icum 17. Chronos Ver lag, Zür ich 2017.  
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Heidy Greco-Kaufmann und Elke Huwi ler  (Hg.) :  Das Sarner  Bruderklausenspie l von 

Johann Zurf lüe (1601) .  Komment ier te Ers tausgabe (hg.  zusammen mit Elke 

Huwi ler) .  Theatrum Helvet icum 17. Chronos Ver lag,  Zür ich 2017.  

«Annäherung an d ie Berner  Theatergeschichte ».  In:  Greco-Kaufmann, Heidy (Hg.) :  

Stadtnarren, Festspie le,  Kel lerbühnen.  Einbl icke in d ie Berner Theatergeschichte 

vom Mit te la lter  b is zu r  Gegenwart .  Theatrum Helvet icum 17.  Ch ronos Ver lag, Zür ich 

2017,  S.  7–13. 

«Das Volk  in seiner  eigenen Mundar t an das Herz rühren. Berner  

Heimatschutztheater».  In:  Greco-Kaufmann,  Heidy (Hg.) :  Stadtnarren, Festspie le, 

Kel lerbühnen. Einbl icke in d ie Berner  Theatergeschichte vom Mit tela lter  b is zur  

Gegenwar t .  Theatrum Helvet icum 17. Chrono s Ver lag, Zür ich 2017,  S. 235–255.  

«Theater  in  Bern im Wechselspie l gesel lschaf t l icher  Kräf te ».  In:  Greco-Kaufmann, 

Heidy (Hg.) :  Stadtnarren, Festspie le, Kel lerbühnen. Einbl icke in d ie Berner  

Theatergeschichte vom Mit tela lter  b is  zur  Gegenwar t .  Theatrum Helvet icum 17.  

Chronos Ver lag,  Zür ich 2017,  S.  493–498.  

«Ein schön lust iges vnd nüwes spi l l .  Zurf lües Bruder Klaus – ein unterhal tsames 

Hei l igenspie l?» In:  Greco-Kaufmann, Heidy,  Huwi ler ,  Elke (Hg . ) :  Das Sarner  

Bruderk lausenspie l von Johann Zur f lüe (1601) .  Komment ier te Ers tausgabe (hg. 

zusammen mit Elke Huwi ler) .  Theatrum Helvet icum 17.  Chro nos Ver lag, Zür ich 

2017,  S.  445–468. 

 

Referate:  

Vi l la  Vigoni :  Referat von Heidy Greco-Kaufamnn im Rahmen des Kolloquiums 

L ’ident i té menacée — L ’étranger menaçant  :  The Turk ish Menace  zum Luzerner 

Ant ichr ist -Spie l .  

Bern, Kornhausforum: Referat von Heidy Greco-Kaufmann im Rahmen der  

Buchvernissage Einbl icke in d ie Berner  Theatergeschichte  

Sarnen:  Einführung und szenische Lesung  zum Bruderk lausenspie l :  Heidy Greco -

Kaufmann,  Simone Gfel ler ,  Elke Huwi ler  

Tei lnahme an fachl ichem Austausch/Fachtagungen  :  

24.–28.Mai Lugano :  Tei lnahme am Schweizer Theatertref fen (u.a.  

Podiumsdiskuss ion zur Theaters i tuat ion in der Schweiz)  

 

 

5. Facts and figures 

 

Sammlung 

  Inszenierungs-Datenbank mit 57'853 Datensätzen zum Schweizer  

Berufstheater a l ler  Sparten und Formen (Vor jahr :  55'229)  (Zuwachs: 2624)  

  Inszenierungs-Datenbank mit 18'359 Datensätzen zum Schweizer  

Laientheater  al ler  Sparten und Formen (Vor jahr :  17'710)  (Zuwachs: 649)  
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  269 Laufmeter Pr intprodukte der  Theaterakteure (Programmhefte, 

Spie lp läne,  Jahresber ichte etc.)  (Vor jahr:  262) (Zuwachs: 7)  

  83 '262 Exemplare Bib l iotheksbestände (Monograf ien zum Theater wesen,  

Stücktexte, L ibrett i  e tc .)  (Vor jahr :  82 '795) (Zuwachs:  467)  

  899 insgesamt erfasste Zeitschr i f tent i te l und 65 aktuel l  laufende 

Zeitschr i f tent i te l (Vor jahr :  890 insgesamt, 65 aktuel l  laufend) (Zuwachs:  9)  

  836'650 Presseausschnit te zum Schweizer  Theate rwesen al ler  Sparten und 

Formen (Vor jahr:  829'579)  (Zuwachs:  7071)  

  11 '774 Videot i te l  und 2'079 Tonträger (Vor jahr:  11'756 Videot i te l ,  2 '079 

Tonträger)  (Zuwachs:  18 Videot i te l ,  unveränder t Tonträger)  

  34 '000 Theaterfotos und Diapos i t ive (Vor jahr:  32 '500) (Zu wachs: 1 '500)  

  8 '095 Theaterp lakate von Bühnenereignissen (Vor jahr :  8 '095)  (Zuwachs:  

unverändert )  

  1 '500 Druckgraf iken und 2'000 Theaterzet te l  (gegenüber  Vor jahr 

unverändert )  

  5 '300 Bühnenbi ld-  und Kostümentwürfe (gegenüber Vor jahr unveränder t)  

  300 Theaterbau-  und Bühnenbi ldmodel le (gegenüber Vor jahr  unverändert)  

  200 Theatermasken und 70 Papiertheater  (gegenüber Vor jahr  unverändert)  

  180 Mar ionet ten und Handpuppen (gegenüber Vor jahr unveränder t)  

 

Nutzung 

  BesucherInnen:  1'060 Personen (Vor jahr 1'122)  

  Führungen: 11 Gruppen (Vor jahr  16)  

  Anfragen aus Benutzerkreis W issenschaf t :  78 Beratungen (Vor jahr  72)  

  Anfragen aus Benutzerkreis Kulturakteure: 115 Beratungen (Vor jahr 112)  

  Zugr if fe auf  Archival ien zur Recherche: 686 Aushebungen (Vor jahr  290)  

  Ausle ihe von Dokumenten und Objekten:  21 Leihgaben (Vor jahr  2)  

  Grössere Nachlässe und Schenkungen: 7 Übergaben (Vor jahr 2)  

 

 

6. Organisation 

 

St if tungsrat Schweizer ische Theatersammlung ( im Amt b is 6.  Juni 2017, 

Fus ionsentscheid):     

  Dr.  Hans W idmer: St i f tungsratspräs ident  (a l t  Nat ionalrat)  
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  Joël  Aguet :  Vertreter  der  Schweizer ischen Gesel lschaf t  für  Theaterkul tur  

und Verbindungsgl ied zur f ranzös ischsprachigen Schweiz  

  Adr ian Balmer: Ver treter des Schweizer ischen Bühnenverbandes  

  Prof .  Dr.  Thomas Beck: Vertreter  der  Hochschule der K ünste Bern  

  l ic .  phi l .  Paola Gi lard i :  Ver treter in der  Schweizer ischen Gesel lschaf t  für  

Theaterkul tur  und Verbindungsgl ied zur i ta l ienischsprachigen Schweiz  

  Prof .  Dr.  Andreas Kot te:  Ver treter der Universität Bern  

  Prof .  Anton Rey:  Vert reter der Zürcher Hoch schule der Künste  

  Br igi t te  Schwarz:  Ver treter in des Zentra lverbands Schweizer Volkstheater   

  Dr.  Markus Zürcher:  Vertreter  der  Schweizer ischen Akademie der  

Geistes- und Sozia lwissenschaf ten  

 

Beobachterstatus mit  beratender  St imme:  

  Dr.  Claudia Ros iny:  Vert reter in des Bundesamtes für  Kul tur  

  Dr.  Nicole Schaad: Vertreter in des Staatssekretar iats  für  Bi ldung,   

Forschung und Innovation  

 

Mitarbei tende:  

  Heidy Greco-Kaufmann,  Direktor in (100%)  

  Urs Kaiser ,  Leiter  Dokumentat ion (80%)  

  Chr is t ian Schneeberger, Mitarbei ter  Dokumentat ion (50%)  

  Si lvia Neukomm, Leiter in Fachbib l io thek (40%)  

  Nadine Meer,  Leiter in Administrat ion (50%) (b is Juni  2017)  

  Peggy Tschirren,  Leiter in Administrat ion (50%) (seit  Ju l i  2017)  

  Birk  W eiberg (Archiv- IT-Verantwor t l icher)  (80%) (sei t  März 2017 )  

  Simone Gfel ler ,  wissenschaf t l iche Mitarbeiter in (50%)  

  Elke Huwyler ,  wissenschaf t l iche Hi l fsass is tent in (40%)  

  Andr i  Beyeler,  wissenschaf t l icher Hi l fsass is tent DOK (40%)  

  Delegier ter  Zentra lverband Schweizer Volkstheater  (ZSV): Hans Oppl iger 

(20%) 

  Fre iwi l l ige Mitarbeitende: 4 Personen (110 Ste l lenprozente)  

  Mitarbei tende Einsatz Kompetenzzentrum Arbei t  KA: 6 Personen (280 

Ste l lenprozente)  
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Förderverein  

Der Förderverein der  Schweizer ischen Theatersammlung unters tützt  d ie 

Theatersammlung in ihren Aufgaben und Dienst le istungen und fördert  besondere 

Projekte der  Theatersammlung. Per Ende 2017 hatte der Förderverein insgesamt 

109 Mitg l ieder . Die Jahresversammlung 2017 des Fördervereins mit  

anschl iessendem Apéro wird aufgrund der  Abk lärung der  zukünf t igen Rol le des 

Vereins im Zuge der Fus ion mit  dem Schweizer Tanzarchiv ers t im Mai 2018 

durchgeführ t.  Dem Vorstand und den Fördervereinsmitg l iedern wird für  i hr  

Engagement herzl ich gedankt.  

Vorstand des Fördervereins der  Schweizer ischen The atersammlung: (Stand Ende 

2017) 

Annel ies  Hüssy,  Vereinspräs identin, Konservator in der  Burgerbib l iothek  Bern 

Barbara Braun, ehemal ige Mitarbeiter in der  Burgerbib l iothek Bern  

Simone Gfel ler ,  wissenschaf t l iche Assis tent in der Theatersammlung  

Tobias Hof fmann,  Theaterwissenschaf t ler  und Journal ist  

Thomas Krebs,  Fachhochschuldozent und f re iwi l l iger Mitarbei ter  der 

Theatersammlung 

Anton Stocker ,  kaufmännischer Direktor von Konzer t Theater Bern  
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II Tanzarchiv 
 

1. Hauptthemen 

 

Ausstel lung Sigurd Leeder – Spuren des Tanzes  und Publikation 

Vom 5.  Mai b is zum 30. Jul i  2017 war  die Ausste l lung,  eine Kooperat ion des 

Schweizer  Tanzarchivs mit  dem Museum für Gesta ltung Zür ich, im Toni -Areal zu 

sehen.  Mit  9303 Interessierten verbuchte d ie Ausste l lung e inen grossen Erfo lg.   

Letzterer zeigte s ich auch am Interesse der Kunsthal le Z iegelhütte des 

Kunstmuseums Appenzel l ,  welche d ie Ausste l lung in veränderter Form vom 10.  

Dezember  2017 b is  am 8. Apr i l  2018 bei  s ich beherbergte.  

 

 

 

Projekt Nationales Tanzinventar  

Die St i f tung SAPA hat  2017 das zweijähr ige Projekt Nat ionales Tanzinventar  

lanc iert .  Dabei sol l  e in Verzeichnis ers te l l t  werden,  welches sämtl iche 

Archivbestände und deren Aufbewahrungsor te des Schweizer Tanzschaf fens erfasst 

und Auskunf t  über  den Erhaltungszustand der Bestände gibt.  

Zie l d ieses Verzeichnisses is t  es:   

  e inen Überbl ick  über  das choreograf ische Erbe der  Schweiz zu geben;  

  e ine Strategie für  d ie Erhal tung des Erbes zu entwickeln;  
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  zusätzl iche Informat ionen zu den in der St i f tung SAPA  aufbewahrten 

Beständen zu erwerben sowie ggf .  zusätzl iches Quel lenmater ia l s icher  zu 

ste l len;  

  d ie Öf fent l ichkeit  zu in formieren und ihr  den Zugang zum Schweizer 

Tanzerbe zu er le ichtern und somit  unserer Aufgabe a ls Referenzinst i tut ion 

gerecht  zu werden.  

 

Die Ergebnisse der Recherche werden in e inem deta i l l ier ten  Verzeichnis  erfasst ,  

das hauptsächl ich in d igi taler  Form veröf fent l icht wird. Eine erste Projektphase mit  

dem Fokus auf  öf fent l iche Archive, wurde am 14.  Februar begonnen und schrei tet 

wunschgemäss voran.  

 

2. Dokumentation, Bibliothek, Archiv 

 

 

 

Abschluss der Erschl iessung  des fotograf ischen Bestands Sigurd Leeder  

Die Digi tal is ierung von 1 ‘000 Fotograf ie n aus dem Bestand Sigurd Leeder,  der  e iner  

der  meis tkonsult ier ten  is t ,  wurde abgeschlossen. Die Fotograf ien dokument ieren 

d ie künst ler ische Akt iv i tä t,  se ine umfassende pädag ogische Tät igkeit  und geben 

ebenso Einbl ick  in  das Pr ivat leben Sigurd Leeders .  
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Der Bestand is t  vo l ls tändig in der Archivdatenbank erschlossen und onl ine 

e insehbar .   

 

Strategiepapiere und Referenzen  

Zur  Sammlung, Dokumentat ion und Valor isat ion s ind d iverse Strategie -  und 

Referenzpapiere aktual is ier t  und neu ers te l l t  worden.  

Die «Pol i t ique d ’act ion cul ture l le  et scient i f ique» beschreibt  erstmal ig die  

Valor isat ions-,  Vermit t lungs- und Recherchestrategie der St i f tung SAPA im Bereich 

Tanz.  Das Dokument korrespondiert  mit  dem zei tgemässen Vers tändnis  der  l iv ing 

archives ,  m it  dem sich d ie St i f tung  ident i f izier t  und zu dem sie s ich akt iv bekennt.  

 

Modernisierung der Infrastruktur in Lausanne  

Der zwei te Tei l  der  Modernis ierung der Inf rastruktur in den Depoträuml ichkei ten  der 

Geschäf tss te l le  Lausanne is t  gemäss Zei tplan und vorhandenem Budget  fer t ig 

gestel l t  worden.  

Durch d ie neue Inf rast ruktur  konnte v ie l Platz gewonnen werden.  Zusätzl ich wurden 

d ie Konservierungsbedingungen entsprechend den aktuel len Archivstandards 

opt imier t .  Diese neue Ausgangs lage er laubt es der St i f tung, dem zukünf t igen 

Anwachsen der Sammlung mit Freude entgegenzuschauen.  

 



                   

                                

 

16 

3. Vermittlung / Veranstaltungen 
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Neben der  Ausste l lung zu Sigurd Leeder  war  das Tanzarchiv von SAPA an 

mehreren Veransta ltungen präsent .  

Zum einen hat  der  Standor t Lausanne zum ersten Mal mit  grossem Erfo lg (mehr a ls  

700 Besucher)  an der  h ies igen Nacht der Museen te i lgenommen. D ie Tei lnahme an 

der  Veransta l tung s te l l t  e inen Mei lenste in auf  dem Weg zur  Öf fnung der St i f tung hin 

zu e inem breiten Publ ikum und wei tre ichenden Bemühungen hins icht l ich der 

Aufwer tung und Vermit t lung des gegenwär t igen und zukünf t igen Tanzerbes  dar.  

Anderersei ts hat  d ie Geschäf tss te l le Zür ich d ie Veransta l tungsreihe Archive meets 

art is t  ins Leben gerufen,  welche d ie Archivbestände durch aktuel le  

Auseinandersetzungen – in Form von Gesprächen oder  Choreograf ien  – lebendig 

werden lässt.  Ausserdem bewegt d ieses neue Format zei tgenöss ische 

Choreografen dazu, s ich mit  der  Tanzgeschichte ,  deren Spuren im Archiv 

aufbewahr t werden,  auseinanderzusetzen. Dank der  Par t izipat ion des Publ ikums 

entsteht  e in lebendiger Dialog zwischen dem Gestern, Heute und Morgen.  

 

Überbl ick  Veransta ltungen:  

 

01.–30.  Apr i l  Fi lmvorführung Tanzspuren.  Eine Oral  His tory der  Schweizer 

Tanzgeschichte  

 Anläss l ich der  Vor lage JA! zum Tanzhaus Zür ich  

 Tanzhaus Foyer,  Zür ich 

 

27. Apr i l  Fi lmabend mit dem Schweizer Tanzarchiv  

 Anläss l ich der  Vor lage JA! zum Tanzhaus Zür ich  

 Tanzhaus Zür ich,  Zür ich  

 

04. Mai  Vernissage der  Ausste l lung Sigurd Leeder  – Spuren des Tanzes  

 Museum für Gesta ltung,  Zür ich 

 

03.–07.  Mai   Cinédanse  

 L 'Or iental ,  Vevey 

 

03.–07.  Mai   Cabines Minima Cinéma: Cinédanse 

 Genève 

 

05.–07.  Mai   Cinédanse 

 Arsenic , Lausanne 

 

05.–07.  Mai   Tanzkino  -  Tanzf i lme in Dauerschle ife  

 Südpol,  Luzern 

 

05. Mai–30.  Jul i  Ausste l lung Sigurd Leeder  – Spuren des Tanzes  

 Museum für Gesta ltung,  Zür ich 

 

06. Mai  Zür ich tanzt  -  Tanzk ino  im Schweizer Tanzarchiv  

 Schweizer  Tanzarchiv,  Zür ich 

 

06. Mai  Zür ich tanzt  -  Aus dem Gang-Arten-Labor :  F i lm von Marie-Anne 

 Ler jen und Sabina Reich mit  L ive -Vertonung 

 Schweizer  Tanzarchiv,  Zür ich 
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07. Mai  Das Tanzfest Luzern: Tanzspuren. Eine Oral  History  der  

Schweizer  Tanzgeschichte  

 Stattk ino, Luzern 

 

07. Mai  Tanzf i lme Block 1. Tanzspuren. Eine Oral History  der  Schweizer  

 Tanzgeschichte  

 kult .k ino,  Basel  

 

09. Juni  Journée su isse des archives: Table ronde «Tracer les pas ∞ 

 Pédagogie de la danse et  archives»  

 Col lect ion suisse de la danse, Lausanne  

 

09. Juni  Schweizer  Archivtag im Schweizer Tanzarchiv  

 Schweizer  Tanzarchiv,  Zür ich 

 

23. Sep.  Nui t  des Musées  

 Col lect ion suisse de la danse, Lausanne  

 

25. Sep. Tanzsalon /  Archive meets Ar t is ts :  Ju l ian W eber  zu Gast  im ersten 

Tanzsalon, Tanzhaus Zür ich  

 
27. Okt.  Unesco W elt tag audiovisuel les Erbe  
 Lunch Lecture:  «Zwei Mal  Don Juan – neue Zugänge aus der  

 Sammlung Merz»  von Ursula Pel la ton  
 St i f tung SAPA, Zür ich  

 

25. Nov.  Tanzfest iva l W interthur – Tanzk ino und Choreographic  Captures  

 Kino Cameo,  W interthur  

 

9.  Dez.  Vernissage Leeder -Ausste l lung Appenzel l  

 Kunsthal le Z iegelhütte, Appenzel l  

 

 

Vermittlung: 

 

20. Januar  Atel ier  d'écr i ture:  Corps & Graphie  

 Col lect ion suisse de la danse, Lausanne 

 

03. Februar  Atel ier  d'écr i ture:  Corps & Graphie  

 Col lect ion suisse de la danse, Lausanne  

 

18. März Pr intemps de Sévelin : Atel ier  Corps & Graphie  

 

04. März Pr intemps de Sévelin : Atel ier  Corps & Graphie  

 

26. Apr i l  Ate l ier  parents-enfants :  À portée de rêve  

 Dans le cadre de la nuit  de la lec ture  

 Arches du Grand-Pont ,  Lausanne 
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29. Apr i l  Nui t  de la lec ture :  À portée de rêve  

 Place de l 'Europe, Lausanne  

 

06.–07.  Mai  Performat ive Führung:  Sigurd Leeder  – Spuren des Tanzes  m it  

Prof .  T ina Mantel  

 In  Kooperat ion mit  "Zür ich tanzt"  

 Museum für Gesta ltung,  Zür ich 

 

07. Mai  Ate l ier  parent-enfant :  Danse de mains  

 Col lect ion suisse de la danse, Lausanne  

 

07. Mai  Ate l ier  jeune publ ic:  Stop Mot ion  

 Col lect ion suisse de la danse, Lausanne 

 

21. Mai  Führung:  Sigurd Leeder -  Spuren des Tanzes  m it  Anna Schiest l  

 Museum für Gesta ltung,  Zür ich 

 

4. Expertisen / Referate an Fachtagungen 

 

Im Geschäf ts jahr  2017 haben zahlre iche Mitarbei tende von SAPA ihr Fachwissen 

auf  Anfrage externer  Inst i tu t ionen weitergegeben sowie am Austausch in 

Fachgremien te i lgenommen: 

20. Jul i :  Präsentat ion von Katr in Oet t l i  und Emil ie Magnin  an der Research 

Academy 2017 der ZHdK in Kooperat ion mit  dem Inst i tu t für  Theaterwissenschaf t  

( ITW) der Univers ität Bern :  Per formance, L ies and Videotape: Beyond 

Documentat ion .   

28. August:  Emil ie Magnin s tel l t  das d ig i ta le Langzei tarchiv im Rahmen der 

Workshop-Reihe Conservat ion Pieces  am Haus für  Elektronische Künste in Basel  

vor.  

24. Jul i  und 22. August:  In e iner  Reihe von regelmässigen Austausch tref fen 

zwischen den Archiven besuchen die Mitarbeiter / innen d ie Dokumentat ion des 

Schweizer  Sozia larchivs und empfangen ihrerseits  d ie  Kol leg/ innen des Archivs  am 

Schweizer  Ins t i tuts  für  Kunstwissenschaf t  SIK.  

10. November : Beate Schl ichenmaier ,  Katr in  Oett l i  und Hélo ise Pocry verantworten 

das Modul,  «Archiv ieren in den performat iven Künsten» ,  welches im Rahmen des 

CAS Performat ive Künste der  Univers i tät Bern in der Geschäf tss tel le Lausanne 

statt f indet .   

10.–11.  November:  Die Konservator in Emi l ie  Magnin n immt am Symposium «No 

Time to Wait  2:  Standardizing FFV1 & Matroska for Preservat ion » am Fi lmmuseum 

in W ien te i l .   

30. November  bis  1.  Dezember:  «Audiovisuel le Medien. Eine Herausforderung» 

Gemeinsame Arbeits tagung von SAPA und dem Verbund Deutscher Tanzarchive 

(VDT). Präsentat ion des Zürcher Büros von SAPA mit  e inem Schwerpunkt auf  d ie 

Entwick lung der  neuen Onl ine-Plat t form durch den verantwort l ichen Informat iker 

Birk  W eiberg und d ie Videokonservierung  durch Katr in Oet t l i  sowie das Verhältn is 

zwischen Archiv und W issenschaf t  durch Prof .  Chr is t ina Turner.  Gemeinsame 

Ref lex ion über  d ie Planung eines Symposiums der deutschsprachigen Tanzarchive 

und -sammlungen im Jahr  2019.  
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5. Facts and figures 

 

Statistik  Nutzung und Ausleihe:  

- LS : die Ausleihe wird über die Geschäftsstelle abgewickelt  

- ZH : 4655 (Ausleihen (144) und Vimeo)  ; Anfrage aus Japan mit Sichtung vor 

Ort 

Statistik  Anfragen:  

- LS : 42 

- ZH : 40 

Statistik  Ausstellung Espace Béjart : 

- LS : 40 

Statistik  Führungen: 

- LS : 883 inklusive der Nacht der Museen 

- ZH : Leeder Ausstellung: 9 Führungen mit 87 Personen (die Statistik ist nur 

teilweise ausgefüllt worden, ich habe die Zahl geschätzt)  

Statistik  Veranstaltungen: 

- LS : 952 Veranstaltungen und Besuche zusammengenommen. 

- ZH : 21 Veranstaltungen mit 810 Besuchern (PHZH – Einführung Lehrpersonen: 

20; Workshop Hengartner: 20; Tanzspuren im Tanzhaus: 50; Filmabend 

Tanzhaus: 5; Vernissage Leeder -Ausstellung, Museum für Gestaltung: 400; 

Tanzkino, Zürich tanzt: 38; Per formance Zürich tanzt: 27; Tanzspuren, Luzern 

Stattk ino: 3; Tanzkino, Luzern tanzt: 70; Tanzspuren, Tanzfest Basel: 30; 

Schweizer Archivtag: 21; Einweihungsfest, Südpol Luzern: 35, Archives meets 

artist, Tanzhaus Zürich: 15; PHZH, Weiterbildung Mittelschul lehrer/in: 13; 

Conservation Pieces, HeK: 50; Unesco Welttag audiovisuelles Kulturerbe: 19; 

Unibern Performative Künste: 12; Tanzkino, Tanzfestival Winterthur: 15; 

Symposium Deutsche Archive: 17; Vernissage Leeder, Kunsthalle Ziegelhütte: 

50) 

Erwerb Archivbestände :  

- LS : 4 

- ZH : 3 + 21 Einzelaufnahmen 

Erwerb Mediathek : 

- LS : 50 + diverse Geschenke + Inventare der Bestände Ehrbach et Forster 

- ZH : 24 + Schenkung von 41 Kauf-DVDs (Heinz Spoerli)  

Erschliessung Bestände:  

- LS : 0 

- ZH : 14, davon 10 Einzelaufnahmen 
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6. Organisation 

 

Stiftungsrat 

Stif tungsrat – Status 6.6.2017 

Franziska Burkhardt, Präsidentin  

Paola Gilardi 

Stefan Länzlinger 

Jean-Pierre Pastori 

Anton Rey 

Eva Richterich 

Anne-Catherine Sutermeister 

Christina Thurner 

Thomas Tribolet 

 

Stif tungsrat – Status 30.8.2017 

Franziska Burkhardt, Präsidentin 

Paola Gilardi 

Stefan Länzlinger 

Anton Rey 

Anne Catherine Sutermeister  

Christina Thurner 

Thomas Tribolet 
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Team 

Direktion 

Selina von Schack, Co-Direktorin 

Beate Schlichenmaier, Co-Direktorin  

 

Administration 

Patricia Leroy, Leitung Administration und Personalwesen 

Alina Weber, administrative Assistentin 

Silvana Rohner, administrative Assistentin, bis 30. August  

Annika Hossain, administrative Assistentin, ab 1. September  

 

Archiv und Mediathek 

Angelika Ächter, Mitarbeiterin Oral-History-Projekt und Vermitt lung 

Céline Bösch, Co-Leiterin Archiv 

Fiona Daniel, Mitarbeiterin Administration und Archiv 

Béatrice Diel, Mitarbeiterin Archiv, Dokumentation und Mediathek  

Andrea, Ehrat Mitarbeiterin Videokonservierung 

Emilie Magnin, Konservatorin 

Katrin Oettl i ,  Leiterin Videokonservierung 

Héloïse Pocry, Verantwortl iche Bibliothek und Dokumentation 
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Fachreferat 

Ursula Pellaton, Fachreferentin k lassischer Tanz 

Raphaëlle Renken, Fachreferentin zeitgenössischer Tanz, bis 31. März 

Anne Davier, Fachreferentin zeitgenössischer Tanz, ab 1. September  

 

PraktikantInnen und Aushilfen 

Joyce Kalumba, Praktikantin Archiv, bis 27. Januar  

Patricia Facchin, Nachdiplompraktikum Fachfrau I&D, 1. Februar bis 30.Juni  

Sophia Ribeiro, Praktikantin Archiv ab 6. März 
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C Finanzen  

 

1.1 Jahresrechnung 2017                                         Bilanz per 31.12.2107 

 

Aktiven 

 Umlaufvermögen 

 Flüssige Mittel        685‘685.57 

 Offene Forderungen                                                       228‘568.16 

 Aktive Rechnungsabgrenzungen       55‘552.50 

 Total Umlaufvermögen      969‘806.23 

  

 Anlagevermögen 

 Mietkautionen          3‘437.55 

 Sachanlagen          5‘401.00 

 Total Anlagevermögen         8‘838.55 

 

 Total Aktiven               978‘644.78  

 

Passiven 

 Fremdkapital               813‘636.95 

 Schulden aus Anschaffungen und Dienstleistungen    36‘475.80 

 Kreditoren        36‘745.80 

 Weitere kurzfristig Schulden              0.00 

 Noch nicht bezahlte Aufwendungen     53‘075.20 

 Weitere Rechnungsabgrenzungen             0.00 

 Rückstellung Fusion         58‘834.05 

 Rückstellung Online-Plattform                      283‘874.90 

 Rückstellung Digitales Langzeitarchiv             243‘000.00 

 Passive Rechnungsabgrenzungen            777‘161.15 

  

 Eigenkapital               165‘007.83 

 Stiftungskapital               140‘773.79 

 Bilanzgewinn        18‘917.01 

 Gewinnvortrag                                                          5‘357.03 

 Gewinn des Geschäftsjahrs                                            24‘274.04 

 

 Total Passiven                                                      978‘644.78  

 

 

 

 

 

 

 



                   

                                

 

25 

1.2 Aufwand und Ertragsrechnung 1.1. bis 31.12.2017 

 

Einnahmen 

 Ertrag aus Dienstleistungen 17‘658.50 

 Übriger Ertrag 3‘107.89 

 Erträge aus Betriebstätigkeit  20‘766.39 

 

 Beiträge von privaten Institutionen                  969‘441.35 

 Beiträge der öffentlichen Hand                                1‘452‘622.00  

 Beiträge 2‘422‘063.35 

 Total Ertrag 2‘442‘829.74 

   

Aufwand Archiv und Veranstaltungen 

 Honorare  2‘811.59 

 Material                                                                     19‘232.21 

 Digitales Archiv 129‘806.67 

 Weiterer Aufwand Archiv                                         30‘667.24 

 Aufwand Projekte                                                411‘718.22 

 Rückstellung Projekte 365‘229.05 

 Aufwand Archiv                                                    950‘464.98 

   

 Weiterer Aufwand Veranstaltungen  2‘807.20 

 Aufwand Veranstaltungen      2‘807.20 

 Total Aufwand Archiv und Veranstaltungen   953‘272.18 

 

Betriebsaufwand 

 Monatslöhne 1‘108‘974.85 

 Sozialleistungen 182‘007.20 

 Rückvergütungen EO und UVG -28‘345.30 

 Lohn Projekt Online-Plattform -61‘407.75 

 Weiterbildung 6‘620.45 

 Reise- und übrige Spesen 6‘892.70 

 Weitere Personalauslagen                                             4‘427.55 

 Personalaufwand 1‘219‘169.70 

 

 Administration 106‘797.68 

 Kosten und Unterhalt Räumlichke iten        184‘844.55 

 Unterhalt und Reparaturen 6‘822.20 

 Versicherungen und Steuer 17‘949.25 

 Allgemeiner Aufwand 316‘413.68 

           Total Betriebsaufwand 1‘535‘583.38 

 

Betriebsergebnis 

 Einnahmen 2‘442‘829.74 

 Aufwand Archiv und Veranstaltungen -953‘272.18 

 Betriebsaufwand -1‘535‘583.38 

(Verlust) / Betriebsgewinn -46‘025.82 

 

Kreditkosten  -1‘965.59 

Finanzprodukte 58‘925.04 

Abschreibungen -5‘576.60 

 

Gewinn  5‘357.03 
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Bern, 29.05.2018 

 

 

                   

 

Beate Schlichenmaier   Franziska Burkhardt 

Direktorin Präsidentin 

 

 

 

 


